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FRAGEN UND ANTWORTEN
Hilfe bei verschobenen Wirbeln

Im Laufe des vergangenen Sommers schrieb uns Frau L. aus L.
wie folgt:

«Diesen FrzïbZzzzp erbzeZt zeb 7bre «Gesztzzäbezts-Nacbrzcb/ezz»,
obscbozz zeb mir zzz'cb/ erfeiärew ban??, zvober Sie meine Adresse
babe?z. 7cb bz'zz //men after 2Zt Dazzb verp/Zzcb/et, da zeb f/eZesen
babe, wie er/oZprezcb Sie die Kra?z/cbez/e?z ZieiZen, zoesbaZb zeb
7ft.nen aztcb mein Tfranfe/i-eiisfciZd scbzZcZe?*?z möchte. For 5 Ja/?.-

ren zvzzrcZe zeb ron meinem A/ac/iftam /zzrebtbar an/ ßncZcen
nnd Stirn/iöftZen/caZarr/i Zztt, fte/iandeZZe mzcb der Arzt Zetz-
nnd 7£op/ nnd ZinZce Seite pescbZapezz. Der Cbzroprab/or fte-
ft-andeZte ??zzcb Zazzpe Zeit. Da zeb immer an 77erzftescbzverden
ten Winter mit einem Gerät, nm den 77aZs zrt sirecbezz /nr die
rerse/ioftenen WirfteZ, was mir pzzi pe/a?z bai. Aztcb steZZte er
zn niederen BZztiärztcb /est. Dztrcb das ScbZapezz rerspnre zeb

im Kop/ zt?zä in der ZinZcen ßiicZcenseite ein Bobrezz.»
Auf Wunsch der Patientin sandten wir nun zur Unterstützung
des Kalkgleichgewichtes unser Kalkpräparat Urticalcin und zu-
gleich Vitaforce, das ermöglicht, daß der Kalk im Körper besser
aufgenommen wird. Gegen den niedern Blutdruck war Crataegus
einzusetzen. Ferner wurden tägliche Tiefatmungsübungen an fri-
scher Luft empfohlen, wie auch tägliche Bürstenabreibungen.
Zweieinhalb Monate später schrieb die Patientin über ihr Er-
gehen wie folgt:

«7cb feaww 7/men mitteiZen, da/1 meine Kztr mit 7bre?z MitteZn
ftaZd beendet ist, ztzzä zeb 7/men einen pro/Zen F?*/oZp meZden
/bann. 7cb bin wie ?zeztpebo?*e?z nnd Zconnte den panzen Sommer
die Arbeit aasüben o/me vz'eZ zu ermüden. 7m Büc/cezz /übZe
zeb /ceine Scämerzen mebr zmd bin im aZZpemez?ze?z brä/izper
geworden. Das DrizcaZcz?z and das Lebertranpräparat mit
Ora?zpe?z babezz mir sebr put petan. Für aZZe 7bre Mübe spre-
cbe zeb 7/men den besten Dan/c aus.»

Es ist wirklich erfreulich, daß solch kleine Hilfeleistungen durch
einfache Naturmittel und Anwendungen ihren Zweck nicht ver-
fehlen.

Migräne und Leber

Frau St. aus Z. berichtete uns anfangs November:
«Mit pro/Zern 7nteresse Zas zeb in den «GesztzzcZbezis-Nacbrzcb-
ten» den Arti/ceZ, «Die Miflffäne und die Leber». Aztcb zeb
/cam bei meinen MZprüneaa/äZZen zur UeberzeztpztTzp, da/? es
sieb- um. Lebe?*a?z/äZZe bandZe. Kein Arzt Zconnte mir beZ/en.
JabreZa?zp Zitt z'cb sebr darunter. Die Spmptome waren die
von 7bnen beschriebenen. Zzzersi Stechen im Aape rechts, dann
ScbZecbtsein bis zum Erbrechen. Besonders bei Föbneinbrü-
eben Zitt icb o/t sebr. Deute bin icb be/reit ron diesen pZape?z-
den Eheständen. 7ch steZZte die ZVabmmp teiZweise au/ Dzrse,
Tüobrez's, baZt pepre/Zte OeZe um, möpZicbst wenip Fett tend
wenn schon, dann nur AZusseZZa. Zudem hörte icb einen For-
trap des japanischen Pro/essors Oshawa, der die Körner-
/rächte aZs Grandnahmmp emp/abZ. Besonders hob er den
Wert des Sesamsamens bervor, Dieser Sesamsamen bat nun
auch bei mir Wunder bewirbt. Nicht nur, da/Z er ein zmpe-
beurer Fnerpiespender und eine vorire//Zzcbe Nerve?z?zabrzt?zp
ist. Fr repeZt auch den SiztbZpa?zp und bat so vzeZe hervor-
rapende Fipenscba/ten. Mein 7/aZsweh, das icb jeden Derbst
batte zt?zd zwar repeZ?zzä/?z'p trotz PiZZenZutscben und anderm
mehr, ist eben/aZZs verschwunden. Mein Mann hatte jeden
Derbst Astbma. Letztes Jahr bam das Astbma nur noch
schwach, ztzzz nun diesen Derbst voZZständip aztszzzbZezbezz. —
7ch bin so /roh, da/Z icb den Wep zu pesünderem Leben pe/ztzz-
den habe. Bei diesem AnZa/Z möchte icb 7hnen aztcb noch /ür
die vieZen interessanten Anrepunpen in 7hrem BZatte danben.
Sie schreiben, wenn man de?* Leber die riebtipe P/Zepe an-
pedeiben Zasse, werde man F?*/oZp ve?*zeicbnen bönnen in Be-
zup au/ die Mip?*äne. Fs würde mich sebr interessieren, was
man /ür die Leber aztcb noch weite?* tzz?z bann. Könnten Sie
vieZZeicbt in einer der nächsten Nummern da?*au/ zu?*ücb-
bommen?»

Sicher wird diese Patientin erfreut sein zu vernehmen, daß in
nächster Zukunft unser längst in Aussicht gestelltes Leberbuch
«Die Leber als Regulator der Gesundheit» aus dem Druck er-
scheinen wird. Dort werden alle Fragen dieser Art ausführlich
beantwortet, und wir haben den Eindruck, daß das Buch gleich
beliebt werden wird, wie «Der kleine Doktor».

AUS DEM LESERKREIS
Hilfe gegen Reisebeschwerden

Kurz und bündig schreibt uns Herr F. aus R. :

«BesieZZe 7b?ze?z bzer??zzi g BeufeZ PezsetabZette?? Aero/orce.
Ka?z?z 7b?ze?z mzttezZe?z, da/Z dieses MztteZ das beste ist, was es
pepe?z Tiîetsebescbzcerdezz pibt. FieZe?z Daub u?zd /reztzzdZzcbe
Grü/Ze.»

Wer weiß, wie unerträglich sich Reisebeschwerden auswirken
können, begrüßt ein natürliches Mittel, das keine unliebsamen
Nebenwirkungen auslöst, doppelt. Oft kommt Unwohlsein, ver-

bunden mit Brechreiz auch beim Fliegen vor, weil es im Flug-
zeug keine getrennten' Raucher- und Nichtraucherkabinen gibt.
Sobald das Rauchverbot aufgehoben ist, muß sich der empfind-
liehe Nichtraucher damit abfinden, von allen Seiten her unlieb-
same Rauchwolken einatmen zu müssen, was ihn unfehlbar so
vergiftet, daß es mit seinem Wohlbefinden aüs ist. Da hilft ihm
frühzeitige Abwehr mittels Po-ho-Oel, das auf etwas Watte ge-
träufelt und samt dieser in die Nase geführt wird, wodurch der
lästige Rauch keinen Zugang mehr zu den Atmungsorganen er-
hält. Also, auch diese Anwendung kann nebst den erwähnten
Reisetabletten die Reisebeschwerden überwinden helfen.

Erfolgreiche Zahnfleischbehandlung
Im Laufe des Sommers berichtete uns Frau W. aus R. :

«Nacb jab?*eZa?zpe?* F?*/ab?*z6?zg ba?m zeb 7bne?z mziiezZezz, äa/Z
das P?*äparat 72aiba?zza aztspezezebzzei z'sZ /ür dze Fabzz/Zezscb-
beba?zdZzt?zg, socZa/Z z'cb es jede??z besiezzs emp/ebZe?z dar/.»

Jeder Fachkundige weiß, daß Rathania dem Zahnfleisch gute
Dienste zu leisten vermag, weshalb sich auch unser Mundwasser
infolge seines Gehaltes an Rathania zur regelmäßigen Pflege des
Zahnfleisches vorzüglich auswirkt.

Wichtige Mitteilung
«Der kleine Doktor» im neuen Gewand

Da sich «Der kleine Doktor» noch nützlicher erweisen will als zu-
vor, hat er sich ein neues Kleid beschafft und erscheint nun auch
in englischer Sprache unter dem Titel «The Nature Doctor». Auch
in dieser Aufmachung hat er eine sehr gute Aufnahme gefunden.
Aus Australien, Nordamerika und vielen anderen englisch spre-
chenden Ländern gingen bereits schon erfreuliche Zuschriften bei
uns ein, die uns die freudige Aussicht bieten, daß bald auch die
englische Ausgabe vielen Familien ein guter Berater sein wird,
wie dies «Der kleine Doktor» in deutscher Sprache bereits schon
ausgiebig sein durfte. -—- Einer der bekanntesten, biologisch ein-
gestellten Aerzte in Kalifornien, Dr. Kirschner, schrieb uns über
den willkommenen Empfang des Buches wie folgt:

«7cb möebie dzese GeZepe?zbezt bezzüizezz, zem 7b?ze?z /ür das ?nzr
2ZtpesieZZie Fce^ÄpZar 7bres zzezzezz Bztcbes, «Fbe Na/zzre Doc-
tor», bestens zzt da?zbe?z zmcZ zt??z 7/z?ze?z azzcb zzt semer präcb-
tzpe?z Azts/übrzt?zp zzt praiztZzerezz. 7cb /rezte zzzzcb a?z 7brer
bZarezz zzzzcZ bra/tvoZZezz AztseZrzzcbsart, sozvze azz der FüZZe der
prabtzscbezz, zzatürZzcbezz DarZepzzzzpezz, dze das Bzzcb über dze
DezZzverte e?ztbäZt, dze ztzzs dze Natzir z?z ezzz/acbezz MztteZzz

s :* bietet. * Pcb 'bm - so Botse/za/ir des
Bzzcbes, da^ zeb azzz Zzebs/ezz «wem jedezz zzzezzzer Patzezztezz ezzz

soZcbes F.rezzzpZar z?z dze Dazzd drücbezz möchte.»
Es wäre sicher für viele Schweizer im Ausland eine erfreuliche
Ueberraschung und ein nützliches Geschenk, wenn sie ein Exem-
plar der englischen Ausgabe auf die Festtage erhalten dürften.
Zudem ist es sehr leicht, Bücher in die ganze Welt zu senden,
denn sie kosten keinen Zoll und bereiten bleibende Freude. Jeder
Schweizer im Ausland, ob er sich dies zugesteht oder nicht, ist
mit seiner Heimat immer noch stark verbunden. Wenn er sich gar
beim Lesen der Kräuterberichte wieder an seine heimatlichen
Alpen erinnern kann, in denen er als Junge herumgewandert ist,
dann wird ihm das Buch doppelt lieb werden. Zudem sind die
Ratschläge, die «Der kleine Doktor» zu erteilen hat, für jeden
Menschen nützlich, befinde er sich nun irgendwo in der Welt.
Auch im englischen Gewand wird «Der kleine Doktor» keine
Mühe scheuen und wird selbst im verlassensten Winkel gerne er-
scheinen. Gerade für jene, die abseits wohnen, vielleicht irgend
auf einer einsamen Farm, kann das Buch ein treuer, willkomme-
ner und unentbehrlicher Ratgeber sein. — Wohl ist die englische
Ausgabe kleiner als die deutsche, aber gleichwohl sind die Ueber-
setzungskosten sehr hoch, weshalb der Preis dés englischen Bu-
ches etwas höher zu stehen kommt. Wir bitten dieserhalb um ein
wohlwollendes Verständnis. — Wer sich also auf die Festtage ein
Exemplar vom «The Nature Doctor» sichern will, soll beizeiten
bestellen, denn wenn die Nachfrage so weiter geht, wird die erste
Auflage bald vergriffen sein. Für den Besteller, der es wünscht,
besorgen wir den Versand direkt von hier aus an seine englisch-
sprechenden Freunde und Bekannten im Ausland.

FÜR DIE DAKTION: Dr. b. e. A. FopeZ, Pezz/ezz
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